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VERBALISIERUNG DER EMOTION „FREUDE“ IM DEUTSCHEN UND 
ALBANISCHEN. EINE PHRASEOLOGISCHE STUDIE IM LICHTE 

DER KOGNITIVEN LINGUISTIK

Sonila Sadikaj
Universität Tirana, Albanien
Sonila.sadikaj@unitir.edu.al

Anxhela Belkovi
Universität Tirana, Albanien

Anxhela.belkovi@unitir.edu.al

Abstract: Im Fokus der vorliegenden Arbeit steht die Untersuchung der 
Ausdrucksmöglichkeiten der Emotion „Freude“ im Deutschen und Albanischen durch 
phraseologische Einheiten unter kognitionslinguistischer Perspektive. Es geht primär 
um eine lexikalische Analyse der Emotionsäußerungen, die verschiedene Aspekte des 
emotionalen Wortschatzes wie Metaphorizität und Symbolik unter die Lupe nimmt. Dabei 
beabsichtigen wir hauptsächlich folgende Forschungsfragen zu beantworten: a) Wie wird 
Freude in phraseologischen Einheiten des Deutschen und Albanischen konzeptualisiert, 
b) Welche kulturbezogene Symbole und sprachliche Bilder sind darin enthalten? 
Das Ziel dieser kontrastiven Untersuchung ist es, einen Beitrag auf dem Gebiet der 
Emotionslinguistik in Bezug auf die deutsche und albanische Sprache zu leisten. Vor allem 
im Hinblick auf den Forschungsstand der albanischen Kognitions- und Emotionslinguistik 
erwarten wir, somit eine Forschungslücke teilweise zu füllen.

Schlüsselwörter: Emotionslinguistik, Kognitive Linguistik. Phraseologie, 
Somatismen.

1.	 Einleitung
Ziel dieser Studie ist es zu erforschen, wie die Emotion „Freude“ in der 

deutschen und albanischen Sprache durch phraseologische Einheiten verbalisiert 
wird. 

Die Motivation, den Ausdruck von Emotionen ausgerechnet in sprachlichen 
Einheiten wie Phraeologismen zu untersuchen, begründet sich mit der 
unverneinbaren Tatsache, dass durch Phraseme in erster Linie mentale Größen 
wie Emotionen, Einstellungen und Verhaltensweisen konzeptualisiert werden 
(vgl. Palm, 1997, S. 1).

Emotionen stellen einen sehr wichtigen Aspekt des menschlichen Lebens 
dar und beeinflussen maßgeblich alle Bereiche menschlichen Handelns sowohl 
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im Alltag als auch im Berufsleben. Sie wirken sich somit sowohl auf den privaten 
Bereich (Familie, soziale Beziehungen, Freizeit, soziale und kulturelle Aktivitäten, 
persönliche Entwicklung) als auch auf Arbeit und Karriere aus.

Eines der wichtigsten Mittel zum Ausdruck von Emotionen ist Sprache, 
also die verbale Kommunikation. Dennoch blieb Emotionalität in Studien und 
Forschungsarbeiten der Sprach- und Kognitionswissenschaften lange Zeit 
unberücksichtigt.

Doch seit mehreren Jahrzehnten ist in den Kognitionswissenschaften eine 
sogenannte „emotionale Wende“ eingetreten, die dazu führt, dass Emotionen als 
konstituierende und bestimmende Komponenten kognitiver Prozesse und Zustände 
betrachtet und analysiert werden. Dies ist den Erkenntnissen der Neurobiologie zu 
verdanken, die das Bild des von der Vernunft (Ratio) geleiteten und gelenkten 
Menschen relativiert haben. (vgl. Schwarz-Friesel, 2013, S. 1)

Die Erkenntnisse der kognitiven Neurowissenschaft haben bereits bewiesen, 
dass kognitive Fähigkeiten und der Bereich der Emotionen nicht strikt voneinander 
getrennt werden können, sondern miteinander verknüpft sind.

Zur Kognition gehören auch Sprachkenntnisse. Die Art und Weise, wie wir 
die uns umgebende Wirklichkeit erleben, hat direkten Einfluss auf sprachliche 
Formulierungen und Leistungen. Andererseits beeinflussen sprachliche 
Formulierungen, die wir in der verbalen Kommunikation wählen, unsere 
Wahrnehmungen und Erkenntnisse und spielen daher eine große Rolle bei der 
Gestaltung der Wirklichkeit. Es besteht daher eine starke dreigliedrige Verbindung 
zwischen der Sprache, Kognition und Emotion.

In den letzten drei Jahrzehnten haben kognitiv-linguistische Studien zur 
Etablierung einer neuen Richtung der wissenschaftlichen Sprachforschung 
beigetragen, der „Emotionslinguistik“. Laut Schwarz-Friesel (2013) sind die 
wichtigsten Themen dieses Fachgebiets:

„Definition und Klassifikation von Emotionen, ihr Status im kognitiven 
Gesamtsystem des Menschen, [...] das Problem der Definition und Abgrenzung von 
Emotion und Gefühl, lexikalische Aspekte des Gefühlwortschatzes, konzeptuelle 
und semantische Analysen von Emotionswörtern, Emotionspotenzial von Texten 
und Emotionalisierung.“ (S. 3)  

Die bisherigen emotionslinguistischen Studien haben einen erheblichen 
Beitrag zur Erforschung und Analyse der Hauptaspekte dieses Themas geleistet, 
vor allem für die großen westlichen Sprachen und es sind auch zahlreiche 
kontrastive Untersuchungen durchgeführt worden1.

Was die albanische Sprache betrifft, stecken der kognitive Ansatz und die 
Fragen der Emotionslinguistik jedoch noch in den Kinderschuhen und wurden 
noch nicht umfassend behandelt. Auch ist die Zahl kontrastiver Studien zwischen 
dem Albanischen und anderen Sprachen der indoeuropäischen Familie auf diesem 
Gebiet noch gering.2

1  Siehe: Vaňková, Lenka /Wolf, Norbert R. (Hgg.) 2010; Vaňková, Lenka et al. (2012); Vaňková, 
Lenka et al. (2014); Bergerova, Hana/Vaňková, Lenka et al. (Hgg.) (2015); Polajnar, Janja (Hg.) 
(2012); Schiewer, Gesine Lenore (2014).
2  Es gibt jedoch einige kontrastive Arbeiten zwischen dem Deutschen und Albanischen hauptsäch-
lich von albanischen Autorinnen: Sadikaj, S. 2010; Cilka, I. 2012; Sadiku, M. 2013 usw.
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Die Arbeit beabsichtigt hauptsächlich folgende Forschungsfragen zu 
beantworten:

1.	 Wie wird die Emotion „Freude“ in phraseologischen Einheiten des 
Deutschen und Albanischen sprachlich konzeptualisiert und ausgedrückt? 

2.	 Welche kultur- und kognitionsspezifischen Symbole und welche 
metaphorischen Bilder treten dabei auf?

Als Resultat der Analyse erwarten wir die Ermittlung der Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede zwischen diesen beiden indo-europäischen Sprachen. Es 
handelt sich um zwei sehr unterschiedliche Mitglieder der selben Sprachfamilie, 
deshalb wären Ähnlichkeiten in der Versprachlichung von Emotionen von großem 
Forschunginteresse, weil darin sprachliche und kognitive Universalien vorliegen 
könnten.

2.	 Zum phraseologischen Korpus
Phraseologische Einheiten (oder Phraseme) sind mittlerweile auch als 

Phraseologismen, Phraseolexeme, feste Wortverbindungen, Redewendungen, 
Redensarten usw. bekannt. Wir verwenden hier die Termini Phrasem, 
Phraseologismus und phraseologische Einheit als synonym. Ihre Hauptmerk-
male als besondere sprachliche Zeichen sind a) Polylexikalität, b) Festigkeit 
oder Stabilität, c) Idiomatizität sowie d) Lexikalisierung/Reproduzierbarkeit3. 
Es herrscht weitgehend Übereinstimmung darüber, dass Phraseme, die alle vier 
Merkmale aufweisen, den Kernbereich der Phraseologie ausmachen, und solche, 
die nur die Kriterien der zwei ersten Merkmale erfüllen, zur Phraseologie im 
weiteren Sinne gehören (vgl. Burger, 2003, S. 36, 38, 95).

Die Freude-Phraseme, die in der vorliegenden Untersuchung analysiert 
werden, stammen aus bedeutenden phraseologischen Wörterbüchern beider 
Sprachen (Duden 2002, Schemann 1992, Thomai 1999). Es handelt sich dabei 
um etablierte Standardwerke der deutschen und albanischen Phraseographie. 
Das albanische Phraseologismen-Korpus besteht aus ungefähr 55 Freude-
Phrasemen, wobei das deutsche Korpus fast doppelt so viele Einheiten enthält 
(ca. 100 Phraseme).4 Aufgenommen wurden alle in den erwähnten Wörterbüchern 
enthaltenen Freude-Phraseme, wobei stark synonyme Varianten von 
Phraseologismen für jede Sprache als ein und dasselbe Phrasem berücksichtigt 
wurden. Ebenfalls wurden die Einheiten aus dem Duden und dem Schemann-
Wörterbuch auf Überschneidungen überprüft und dementsprechend sortiert.

3.	 Bezeichnung und Ausdruck der Freude durch Phraseme 	
3.1 Freude-Bezeichnung und -Ausdruck im Albanischen
Bei den meisten albanischen Freude-Phrasemen handelt es sich um 

phraseologische Einheiten verbalen Charakters, die mit anderen Worten die 
Beudeutung des Verbs „sich freuen“ und das Erleben der Emotion Freude 
ausdrücken.
3  Vgl. Burger (2003, S. 15, 16, 31) und Fleischer (1997, S. 30, 63, 68)
4  Der Grund dafür könnte darin liegen, dass die beiden deutschen Wörterbucher viel mehr „Phrase-
me im weiteren Sinne“ enthalten als das albanische Thomai-Wörterbuch, das sich eher auf idoma-
tische Phraseme fokussiert.
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M’u bë zemra mal (mein Herz wurde groß wie ein Berg); e kam zemrën plot 
(mein Herz ist voll); i vajti buza vesh më vesh (seine Lippen streckten sich von 
einem Ohr zum anderen); i vetëtijnë sytë (js. Augen blitzen);

Lexikalisch bestehen die albanischen Freude-Phraseme meistens aus einem 
Verb, das metaphorisch verwendet wird und das natürlich mit einer positiven 
Bedeutung versehen ist und aus Substantiven, die zum größten Teil Körperteile 
bezeichnen, also aus sogenannten Somatismen.

qesh (lachen): i qesh fytyra (js. Gesicht lacht), i qesh buza (js. Lippe lacht); 
hidhem/kërcej (hochspringen/hüpfen): i hidhet gjoksi përpjetë (seine Brust 

springt in die Höhe); hidhem përpjetë nga gëzimi (vor Freude in die Höhe 
springen);  u hodh në qiell (jd. springt hoch/hüpft in den Himmel); 

Ein großer Teil dieser Verben versprachlichen ein Leuchten, Glänzen, 
Erstrahlen oder Blitzen des Gesichts vor Freude:

Iu çel fytyra (js. Gesicht blüht auf); I feksin sytë (js. Augen erstrahlen/ 
leuchten / glänzen); iu ndezën sytë (js. Augen entflammen/entzünden sich)

Da sich Emotionen bekanntlich nicht nur auf die Psyche und Seele 
auswirken, sondern auch physische Reaktionen beim Menschen hervorrufen, 
sind Körperteilbezeichnungen (Somatismen) teil der sprachlichen Emotions-
ausdrücke. Die körperliche Reaktion beim Erleben der konkreten Emotionen wird 
kognitiv sehr intensiv wahrgenommen, deshalb beeinflusst und strukturiert diese 
kognitive Wahrnehmung den sprachlichen Ausdruck.

Laut Földes (1985) versprachlichen somatische Phraseme emotionale und 
mentale Eingenschaften des Menschen und sie drücken die traditionelle Symbolik 
der Körpersprache sowie „allgemein verbreitete Traditionen und Aberglauben“ 
(S. 21) aus. 

Die von positiven Emotionen wie Freude betroffenen Körperteile sind das 
Herz, das Gesicht (Augen, Lippen, Ohren) und insgesamt der obere Teil des 
Körpers (Brust, Arme).

Der folgende tabellarische Überblick legt dar, wie oft Somatismen als 
Bestand-teil der Freude-Phraseme im albanischen Korpus auftreten:

Tabelle 1: Frequenz der Somatismen in albanischen Freude-Phrasemen

Albanischer 
Somatismus/Deutsche 
Übersetzung

Beispiel-Phraseme Frequenz

Zemra  - Herz Më lulëzon zemra (Mein Herz blüht/geht auf)
M’u bë zemra kala (Mein Herz ist (groß) wie 
eine Burg geworden)
Më këndon zemra (mein Herz singt)
M’u bë zemra behar (Mein Herz ist Frühling 
geworden)
E kam zemrën plot (Ich habe ein volles Herz)
Usw.

18-mal
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Shpirti  -  Seele Më kënaqet shpirti (Meine Seele wird zufrieden)
Më këndon shpirti (Meine Seele singt)
M’u mbush shpirti (Meine Seele wurde voll)

7-mal

Sytë  - Augen (Pl.) I flakërojnë sytë (js. Augen lodern)
I shkëlqejnë sytë (js. Augen glänzen)

6-Mal

Fytyra  - Gesicht I qesh fytyra (js. Gesicht lacht)
I ndriçon fytyra (js. Gesicht leuchtet)
Iu çel fytyra (js. Gesicht ist aufgeblüht/ 
aufgegangen)

3-mal

Buza  - Lippe (Sg.) I qeshi buza (js. Lippe lacht)
I vajti buza vesh më vesh (js. Lippe streckt sich 
von einem Ohr bis zum anderen)

2-mal 

Gjoksi  - Brust I hidhet gjoksi përpjetë (Js. Brust springt in die 
Höhe)
I gufon gjoksi (jm. schwillt die Brust)

2-mal

Krahët  - Arme/Flügel 
(Pl.)

I jap krahë (jm. Flügel verleihen)
E bëj me krahë (jn. mit Flügeln versehen) 
(d.h. jemanden froh machen/sehr freuen)

2-mal

Veshi  - Ohr (Sg.) I vajti buza vesh më vesh
(js. Lippe erstreckt sich von einem Ohr bis zu 
dem anderen, d.h. jemand lächelt vor Freude)

1-mal

Dora  - Hand Sikur ka kapur qiellin me dorë (Als hätte man 
den Himmel mit der Hand erreicht)

1-mal

Es ist nicht überraschend, dass das Lexem Herz die Spitzenstellung in dieser 
Frequenz-Tabelle einnimmt. Schon in der Antike herrschte die Vorstellung des 
Herzens als Ort, wo Gefühle entstehen und aufbewahrt werden, seien es positive 
Gefühle wie Freude, Glück und Liebe oder auch negative Gefühle wie Trauer, 
Neid, Ärger, Hass usw.

Aus den Beispielen des Wörterbuch-Korpus geht hervor, dass das Wort Seele 
eher synonym zum Herz verwendet wird. Ähnliches lässt sich ebenfalls für die 
Brust sagen, da der Brustkorb als Behälter für das Herz fungiert. Diese spezielle 
Synonymie zwischen Herz und Brust entsteht aufgrund der metonymischen 
Beziehung Teil-Ganzes oder Platz/Ort-Inhalt.

Im Unterschied zu den anderen Körperteilen (Herz, Gesicht, Augen usw.), die 
vom Erleben der Freude physisch betroffen werden und in denen sich also Freude 
spürbar macht, erscheint der Somatismus Hand (als hätte man den Himmel mit 
der Hand erreicht) in der Bedeutung einer außergewöhnlichen Errungenschaft. 
Und das Gefühl der Freude selbst ist die Folge dieser Errungenschaft. In vielen 
Kulturen betrachtet man die Hand als Symbol des Besitzes, des Vermögens und 
der Macht. In diesem Sinne geht es auch bei diesem Beispiel darum, dass man 
etwas Positives in der Hand hat.

Die Tatsache, dass die oben aufgelisteten Somatismen zum oberen 
Teil des menschlichen Körpers gehören, ist in Übereinstimmung mit der 
Konzeptualisierung, dass ein gesunder und glücklicher Mensch meistens eine 
gerade, aufrechte Körperhaltung manifestiert. Im Gegenteil, wenn es einem 
schlecht geht oder wenn man traurig ist, senkt man dann den Kopf oder liegt man 
im Bett (z.B. bei Krankheit).
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Laut Ergebnisse der kognitiven Metapherntheorie5 werden in den 
meisten Sprachen und Kulturen positive Emotionen, positive Handlungen und 
Ereignisse als etwas wahrgenommen, das OBEN liegt oder steht. Aus mehreren 
kognitionslinguistischen Studien geht hervor, dass das metaphorische Konzept GUT 
IST OBEN6 oder auch GLÜCKLICH SEIN IST OBEN (Orientierungsmetapher)7 
überall verbreitet ist. Diese Universalie lässt sich zweifellos auch in den Freude-
Phrasemen des Albanischen belegen:

M’u bë zemra mal (Mein Herz ist wie ein Berg geworden), I hidhet gjoksi/
zemra përpjetë (Js. Brust/Herz springt in die Höhe), e bëj me krahë (jm. Flügel 
verleihen), hidhem përpjetë nga gëzimi (vor Freude in die Höhe springen), u hodh 
në qiell (in den Himmel springen), sikur ka kapur qiellin me dorë (als hätte man 
den Himmel mit der Hand erreicht), është në qiellin e shtatë (jd. ist im siebten 
Himmel), më gufon zemra (jm. schwillt das Herz)

Weitere universelle metaphorische Konzepte, die sich bei den Freude-
Phrasemen des Albanischen belegen lassen, sind:

WÄRME IST GUT
I flakërojnë sytë (js. Augen lodern), ma ngrohu zemrën (jd./etw. hat mein 

Herz erwärmt)
DAS HERZ/DIE SEELE IST EIN BEHÄLTER FÜR EMOTIONEN  und 

FÜLLE IST GUT
E kam zemrën plot (mein Herz ist voll); m’u mbush shpirti plot (meine Seele 

ist vollständig gefüllt), ma mbushi shpirtin (jd./etw. hat meine Seele gefüllt)
Bei der lexikalischen Konstitution von Phrasemen erkennt man oft die Präsenz 

von Sprach- und Kultursymbolen. Ein solches universales Symbol ist LICHT, das 
immer das Gute, Positive, Schöne und Gerechte repräsentiert. Wörter wie Licht 
und daraus abgeleitete oder damit verwandte Verben wie leuchten, beleuchten, 
erhellen, strahlen, glänzen, weißen versprachlichen in den albanischen Phrasemen 
die Emotion der Freude:

Ia zbardhi jetën (etw./jd. hat jm. das Leben weiß gemacht – hat ihn/sie erfreut/
glücklich gemacht), I ndriçon fytyra (jm. leuchtet das Gesicht), I dha dritë (etw./
jd. hat jm. Licht gegeben), më çeli drita (mein Licht ist aufgegangen)

Die Metaphorik und Symbolik der hier untersuchten albanischen Phraseme 
macht die Präsenz des Lexems Freude als Konstituente des phraseologischen 
Einheiten redundant. Jedoch finden sich nur zwei Beispiele, wo das Substantiv 
Freude (alb. gëzim) und das Adjektiv froh (i gëzuar) explizit enthalten sind. 

Hidhem përpjetë nga gëzimi (vor Freude in die Höhe springen); me zemër të 
gëzuar (frohen Herzens)

3.2 Freude-Bezeichnung und -Ausdruck im Deutschen
Das Korpus der deutschen Freude-Phraseme ist im Gegensatz zu den alba-

nischen Phrasemen reich an Einheiten, bei denen die Lexeme Freude, froh, 
sich freuen, zufrieden, Glück, glücklich als explizite Bezeichnung der Emotion 
5  Vgl. Lakoff/Johnson (2003), Baldauf (1997), Liebert (1992)
6  Wir verwenden hier die auf der kognitiven Metapherntheorie basierte, üblich gewordene Groß-
schreibung der metaphorischen Konzepte. 
7  Siehe Lakoff/Johnson (2003), Baldauf (1997), Liebert (1992)
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auftreten. Ihre Frequenz ist sehr hoch und sie erscheinen in fast 50% der im 
Korpus enthaltenen Phraseologismen (Freude /sich freuen 40-mal, froh 3-mal, 
Glück/glücklich 7-mal, zufrieden 1-mal).

vor Lebensfreude strotzen; es zufrieden sein; sich vor Freude (gar/überhaupt) 
nicht einkriegen können; kein Wölkchen trübt js. Glück; der Glücklichste / 
glücklichste Mensch/... unter der Sonne sein; jm. ist froh ums Herz; 

Anders verhält es sich mit den Bezeichnungen der Körperteile, die bei 
einer Korpus-Größe von über 100 phraseologischen Einheiten viel seltener 
als Komponente erscheinen. Auf lexikalischer Ebene stellt dieses umgekehrte 
Verhältnis den ersten Unterschied zwischen dem Deutschen und Albanischen dar.

Tabelle 2: Frequenz der Somatismen in deutschen Freude-Phrasemen

Deutscher Somatismus Beispiel-Phraseme Frequenz
Herz Js. Herz schlägt höher

Jm. ist leicht ums Herz
9-mal

Hals Jm. um den Hals fallen (vor Freude)
Jm. schlägt das Herz bis zum Hals

2-mal

Hand (Pl.) In die Hände klatschen (vor Freude)
Sich vor Freude die Hände reiben

2-mal

Brust Jm. schwillt die Brust vor Freude 1-mal
Gesicht Übers/über das ganze Gesicht strahlen/

grinsen
1-mal

Auge Jm. gehen die Augen über (bei etw.) 1-mal
Backe Über beide/alle vier Backen strahlen 1-mal
Arm Jn. mit offenen Armen empfangen (freudig 

empfangen)
1-mal

Beiden Sprachen gemeinsam ist jedoch, dass es sich um Somatismen des 
oberen Körperteils handelt aufgrund der weiter oben erwähnten Wahrnehumg der 
Freude als eine Emotion, die im Herzen entsteht und sich auf die benachbarten 
Körperteile ausbreitet (Brust, Arme, Gesicht).

Ein beträchtlicher Teil der deutschen Phraseme fungiert (genauso wie im 
Albanischen) als Verb. Beim verbalen Bestandteil der phraseologischen Ein-heiten 
handelt es sich auch im deutschen Korpus um positive Lexeme wie strahlen und 
lachen:

über alle vier Backen strahlen; wie ein Vollmond strahlen; strahlen wie ein 
Honigkuchenpferd; es lacht einem das Herz im Leibe;

Einige Phraseme drücken Gesten als non-verbales Verhalten des Menschen 
während des Freude-Erlebnisses aus und gehören somit zu den sogenannten 
Kinegrammen:

Vor Freude in die Luft springen; einen Purzelbaum schlagen/schießen; in die 
Hände klatschen vor Freude; sich vor Freude auf die Schenkel schlagen; 

Dieselben universalen metaphorischen Konzepte wie GUT IST OBEN 
(GLÜCK/FREUDE IST OBEN), WÄRME IST GUT (FREUDE IST EINE 
WARME SUBSTANZ) und DAS HERZ IST EIN BEHÄLTER, die in den 
albanischen Phrasemen vorhanden sind, lassen sich ebenfalls in den deutschen 
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phraseologischen Einheiten beobachten:
Das Herz hüpft jm. vor Freude; js. Herz schlägt höher; im siebten Himmel 

sein; jm. wird warm ums Herz; von ganzem Herzen;
Eine auf dem ersten Blick bezüglich Freude widersprüchliche Körperreaktion 

sind Tränen. Tränen als Körpersubstanz sind das klassische Symbol für Trauer, 
Unglück-Gefühle und Leiden. Doch weiß man aus Erfahrung, dass Menschen 
besonders bei starker Freude oder bei überaus großem Glück auch „weinen“ 
können, also Tränen der Freude „vergießen“ können.

Tränen der Freude weinen/vergießen; weinen vor Freude;
Die albanischen Pendants dazu sind wortwörtlich „qan nga gëzimi“ (dt. 

vor Freude weinen) und „derdh lotë gëzimi“ (dt. Tränen der Freude vergießen), 
jedoch sind diese beiden Wortgruppen im albanischen phraseologischen Wörter-
buch nicht verzeichnet, da keine der beiden Formulierungen als prototypischer 
Phraseologismus betrachtet wird.

Die meisten oben analysierten Phraseme stellen dar, wie sich Freude beim 
Menschen manifestiert und welche Körperreaktionen hervorgerufen werden. Der 
Mensch sieht sich aber auch als Teil des Universums und der ihn umgebenden 
Natur. Deshalb werden Naturerscheinungen metaphorisch auf die Gefühlswelt 
und die Erlebnisse des Menschen projiziert und infolgedessen begegnet man 
Freude-Phrasemen wie:

	– ein Sturm der Begeisterung; 
	– die Wogen der Begeisterung gehen hoch; 
	– die Wellen des Jubels gehen hoch; 
	– einen Orkan der Begeisterung entfesseln/auslösen.

Lexeme wie Sturm, Wogen, Wellen und Orkan dienen zur Hyperbolisierung 
des Freude-Erlebnisses. Die metaphorisch hoch gehenden Wellen und Wogen als 
sprachliche Bilder sind im Einklang mit dem metaphorischen Konzept GUT IST 
OBEN und FREUDE IST OBEN.

4.	 Zusammenfassung
Aus der vorliegenden kontrastiven Darstellung geht hervor, dass die 

albanische und die deutsche Sprache bei der Versprachlichung der Freude 
anhand von phraseologischen Einheiten große Ähnlichkeiten aufweisen. Die 
Überein-stimmungen betreffen sowohl die verwendete Wortwahl, d.h. die 
lexikalische Besetzung der Phraseme, als auch die konzeptuelle Bildlichkeit und 
die Metaphorizitätsquelle. Es überwiegen z.B. positive Verben wie leuchten, 
glänzen, erstrahlen, die mit dem Symbol des Lichts als Quelle für Positives und 
Wärme einhergehen und die äußere physische Reaktion der menschlichen Freude 
metaphorisch ausdrücken. Eine weitere Gemeinsamkeit besteht in der Verwendung 
der Körperteilbezeichnungen und insbesondere solcher, die zum oberen Teil des 
Körpers gehören. Es handelt sich dabei um eine sprachliche Universalie, die 
auch als „doppelter Anthropozentrismus“ des phraseologischen Systems bekannt 
ist. Beim Vergleich der metaphorischen Konzepte, die Freude-Phrasemen zu 
Grunde liegen, stellt man fest, dass die Konzepte OBEN IST GUT, FREUDE IST 
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OBEN und FREUDE IST WÄRME in beiden Sprachen vorhanden sind. In einer 
derartigen Similarität zwischen diesen beiden nicht so ähnlichen Sprachen der 
indogermanischen Familie manifestieren sich gewiss sprachliche Universalien. 
Für zukünftige Forschungsarbeiten wäre es von Interesse, aus interkultureller 
Perspektive der Frage nachzugehen, wie solche Erkenntnisse im Fremdsprach- 
und Übersetzungsunterricht didaktisch ausgenutzt werden könnten.
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Verbalization of the emotion “Joy” in German and Albanian. A Phraseological 
Study in The Light of Cognitive Linguistics

Abstract: The focus of this study is to examine the expression possibilities of the 
emotion “joy” in German and Albanian through phraseological units from a cognitive 
linguistic perspective. It primarily involves a lexical analysis of emotional expressions, 
examining various aspects of the emotional vocabulary, such as metaphoricity and 
symbolism. In doing so, we aim to answer the following research questions: a) How is 
joy conceptualized in phraseological units of German and Albanian? b) Which culturally 
relevant symbols and linguistic images are contained therein? The goal of this contrastive 
study is to contribute to the field of emotion linguistics with regard to the German and 
Albanian language. Particularly, in light of the current state of research in Albanian 
cognitive and emotion linguistics, we aim to partially fill a research gap.

Keywords: emotion linguistics; cognitive linguistics; phraseology; somatisms.
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